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Abonnement
Wir CTSnchen, Bestellungen auf das Schweizerische Handelsamtsblatt für

das nächste Jahr rechtzeitig, d. h. vor 1. Januar nächsthin, den Postbureaux
aulgeben zu wollen, die einzig Abonnements entgegennehmen.

Administration.

Abonnement
Les demandee d'abönnement ä la Feoilfe officielle Suisse du commerce,

pour l'annde prochaine, sont ä adresser, en temps opportun, soit avant le
1er janvier prochain, aux offices postaux, se'uls autorisds ä accepter des abon-
nements. Administration.
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d'eieompte et conrs des changes. — Banque Nationale Suisse.

Mite Teil - Partie nlMe - Parte nlfitiale

Konkurse - Faillites — Mfinenti

Koukurserölfiiungen. — Ouvertiures de faillites.
(L. P. 231 st 232.)
Les erfanden des falllis et eeux qui

out des revendications ä extreer, sont
invitäs k produire, dans la dölal fixS paui
ies productions, leurs crfances ou revendications

& l'office et ä iul remettrs laun
moyens de preuve (tltres, extraits de Uvtn,
etc.) en original ou en cople authentiqu«,

Les ddbiteurs du fallli sont tenus ds
»'annoncer, sous les peine» de droit, dam
le dflal öxö pour ies productions.

Ceux qui d&iennent des blens du faiill
sn qualitö de erfanden gagistes ou ä quel
que titre que ce soit, sont tenus ds le»
mettre ä la disposition de l'ottice, da» Is
dölai flxö pour les productions, tons droit»
rfservös; taute de quol, ils encourront le«

pelnes prfvues par la lol et seront döchu».
de leur droit de prfrfrence, sauf sxcusi
süffisante.

Les codiblteun, cautions et autre»
garants du fallli ont le droit d'assistei
aux assembMes des erfanden.

(B.-G. 231 n, 232.)
Die Gläubiger der Gemeinschuldner

smd alle Personen, die auf in Händen
eines Gemeinscbuldnen befindliche Ver-
mOgensstflcke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Anspräche, unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buehanszfige usw.) in Original oder amtr
Uch beglaubigter Abschrift,. dem
betreffenden Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen.
Im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder ans andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerveriammlungen können
auch MitiehuMner und Bärgen des Gemein-
sehnldners sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Dichlarazlonl di fallimenti
(L. E. 231 s 232.)

I creditor! del fallito e tuttl coloro che vantano pretese sul beul che sono In suo pos-
ssfso, sono invitati a Inslnuare all' officio dei fallimenti, entro 11 termine prevlsto per is
InSinuazioni, i loro credltl o le ioro pretese insieme coi mezzl dl prova (riconosdmenti
41 debito, estratti di Ilbri ecc.), in originale o in copia autentlca.

I debitor! del fallito notlficheranno 1 loro debiti entro 11 termine per le insinnazloni;
1 caso di omisslone, saranno a termine di legge.

Coloro ohe posseggono oggettl de) fallito a titolo di pegno o per altro titolo, a met-
tsranno a dlsposlzlone deB' officio del fallimenti, entro il termine per ie insinuazioni,
ssnza pregludlzio dei loro diritti di preiazione. Non facendolo, incorreranno nelle pens
prsvlste dalla logge, e, se i'omlsslone non fosse giustificato, anche nella perdita del loro
dlrettl di preiazione.

Alle adunanze dei creditorl possono intervenire anche 1 condsbitorl t fideiussor
3*1 fallito, come pure gli obbligati in via di regresso.

Kt. Zürich Konkursamt Schwamendingen (1627*)
Gemeinschuldnerin: Obst- und Gemüsebaugenossenschalt

Dlibendorf.
Datum der Konkurseröffnung: 3. Dezember 1919.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 16. Dezember 1919,

nachmittags 2 Uhr, im Gasthof zum Hecht, in Dübendorf.
Eingabefrist: Bis 13. Januar 1920.

Kt. Zürich Konkursamt üster (15951)
Gemeinschuldnerin: Firma J. Hoffmann, Sohn & Co.,

Metallwarenfabrik, in Fällanden.
Datum der Konkurseröffnung: 21. November 1919.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 15. Dezember 1919,

nachmittags 2 Uhr, im Hotel Usterhof, in Uster.
Eingabefrist: Bis 3. Januar 1920.

Kt. St.. Gallen Konkursand St. Gallen (1622)
' Gemeinschuldner: Osp.elt, Rudolf, Postkartenverlag,

Gerbestrasse 5, St. Gallen W. '

Datnm der Konkurseröffnung: 14. November 1919.
Summarisches Verfahren (Art. 231 des Gesetzes).
Eingabefrist: Bis 3. Januar 1920.

Ct ft! Ticino üfficio del fallimenti di Lugano (1621)
Fallito: Don in i, Silvio, fu Gaetano, daGentilitto, giä domi-

ciliato in Lugano, ora assente e d'ignota dimora (in ditta «S. Donini,
Emporio Agricolo-Commerciale», a Lugano).

Data' del decreto d'apertura: 13 novembre 1919.
Prima adunanza dei creditori: 18 dicembre 1919, alle ore 3 pom,,

nella' sala delP uffieio eseeuzioni e fallimenti di'Lugano;
Termine per lä'notifies dei crediti: Fino al 9 gennaio 1920.

(L, F. 249, 250 «t 261.)
I/Äafcle cöflocSBon, original on rectlfll

Koüokaüoasplaa — Etat de eolloeatioi

MS'ÄXrss.'Ä.stÄt &?«« ääul*:Konkursgerichte angefochten wird. ie jage qui a prononeä la faiiltta.
Kt Zürich Konkursami Bassersdorf (15991)

Gemeinscbnldner: Pfister-Honegger, Adolf, geb. 1886, von
Uster und Männedorf, Kaufmann, Wohnhaft im Hof-Wallisellen.

Anfecbtnngsfrist: Bis 16. Dezember 1919, beim Einzelrichter im
beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Bülach durch Einreichung
einer Klageschrift im Doppel.

BlasteDug des Konkursrerfahreis
(B.-G. 280.)

Falk nicht binnen zehn Tagen ein

— Snspeasloi de la üquidaüofi
(L. P. 280.)

La faülite »era döturfe faute par let
crfancier* de rfelamer dan» let dht jourt
l'application de la procedure en matitee da
faiilite et d'en avancer let frais.

Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahren» begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit lebtet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Bassersdorf (16001)
Gemeinschuldner: Liecbti, Paul, geb. 1894, Kaufmann, von

Landiswil, wohnhaft gewesen in Bassersdorf, dato in Berlin.
Datum der Konkurseröffnung durch Verfügung des Konknrsrichters

des Bezirksgerichtes Bülach: 14. November 1919.
Datnm der Einstellung mit Verfügung des nämlichen Richters:

28. November 1919, mangels Aktiven
Einspruchsfrist: Bis 16. Dezember 1919.

KoBkurssteigerungen — Vente aux enckferes pnbliques aprts falllite
> " (B.-G. 2570. (L.P. 267.)
Kt Basel-Stadt Konkurtamt Basel-Sfadt (1624)

Gemeinschuldnerin: A ce tyl en - Mo to r en - In d n s tr i e A: G.
Zeit und Ort der Steigerung: Freitag, den 12. Dezember 1919,

nachmittags 1 y2 Uhr, im Ganthaus, Steinentorstrasse 7, in Basel.
Verwertungsgegenstände: 2 Schreibtische, 2 Bureaustühle, 1

Handwagen, 1 Schreibmaschine mit Tisch, 4 Minometer n. a. m.
Pf&Bdverwertnngs- Steigerung

(B -G 138, 41 u. 86.)

Kt. Basel-Stadt Betreibungsami Basel-Stadt (1625)
Grundstückverstelgeruag

(Erste Gant)
Donnerstag, den 22. Januar 1920, vormittags 11 Uhr, wird im Ge-

richtsgebäude, Bäumleingasse 3, I. Stock,. im Zivilgeriehtssaal, infolge-
Grundpfandbetreibcmg gerichtlich versteigert das den Ehegatten Glaser,.
Heinrich, and geb. Grieder, Rosa, von Binningen (Baselland),
gehörende Grundstück Sektion I, Parzelle 13835, haltend 9 a 43 m1 Terrain

an der Hüningerstrasse.
Die amtliche Schätzung des Grundstückes beträgt Fr. 42,435.
Vor dem Zuschlag sind Fr. 620 (Haüdänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen.
Die Pfandgläubiger und anderweitige Berechtigte werden hiermit

aufgefordert, binnen 20 Tagen, also spätestens bis 30. Dezember 1919,
ihre Ansprüche an den Grundstücken, an Kapital, Zinsen und Kosten
bei der obgenannten Behörde einzugehen, unter Angahe der Verfalltermine
der einzelnen Beträge. Gleichzeitig werden die Pfaudgläuhiger ersacht, bis
zum gleichen Datum die Pfandtitel einzusenden. Sollten sie dieser
Aufforderung nicht nachkommen, so würde eine allfällige, durch die
Versteigerung notwendig werdende Abschreibung oder Löschung im Grundbache

gleichwohl vorgenommen.
Die Steigerungsbedingnngen liegen bei der obgenannten Behörde (Lie-

genschaftsverwaltung) vom 10. Januar 1920 an zur Einsicht anf.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

RacblassstuBdung und Aufruf zbt Fordenugselngabe
(B -G. 296—297 u. 800.)

Sursis concordatalre et appel aux crdasciers.
(L. P. 296—297 et 800.)

Den nachbenannten Schuldnern ist Mr
lie Daner von zwei Monaten eine Nach-
'amtnndung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrht beim Sacb-
valter einzugeben, unter der Androhung,
da»» »ie Im Unterlaiiungifalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
itimmbereehtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist' auf den
unten hiefür baeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen

Lei döblteuri ci-aprts ont obtenu ni
rorsis concordataire de deux moii.

Lei erfanden tont invitli ä prodnlrt
leur crfaneei anpröi du commiiiaire dan»
le dölai .fix! pour le» produedoui, tout
peine d'ötre exclui dei döliMratiou»
relative» au concordat.

Une anemblde dei erfanden e»t eon-
voqnöe pour la date indiqnöe el-de«ioui.
Lei erfanden peuvent prendre eonuaii-
lanee dei piöeei pendant lei dix joun qnl
prfeödent l'anemblöe-

vor' der Venammlnng eingeieben werden.

Kt. Basel-Stadt Zioilgericht des Kantons Basel-Stadt
Auskünduog wegen Bewilligung der Nachlasistunduag

Schuldnerin: Hypothekenbank,^in Basel.
Datum der Bewilligung der Stundung: 3. Dezember 1919.

(1626)
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Sachwalter: Dr. Max Staehelin,- Dr. Paul Hedinger, Dr. F: Kellerhals.
Eingabefrißt: Bis 23. Dezember 1919, beim Sachwalter, Dr. Max Staehelin,

Schweizerische Treuhandgesellschaft, Albananlage 1, Basel.
Diejenigen Forderungen, die auf Grund der"Aufförderung der Hypothekenbank

in Basel vom 31. Mai 1919 angemeldet worden sind, werden von den
Sachwaltern von Amtes wegen in das Gläubigerverzeichnis aufgenommen; die
Gläubiger dieser Forderungen sind infolge dessen einer neuen Anmeldung
enthoben.

Gläubigerversammlung: Dienstag, den 3. Februar 1920, vormittags
10% Uhr, im Zunfthaus zur Safran, Gerbergasse 11, in Basel.

Frist zur Einsicht der Akten: Vom 24. Januar 1920 an, im Bureau der
Hypothekenbank, in Basel.

Verlängerung; der Rachlassstundnng..— Prolongation dn sursis concordataire,
(B.-G. 296, Abi. 4.) (L. P. 296, *1. 4.)

Kt Bern Richtcraml II von Bern (1619)
Die der Balanche, Jeanne, «Au Jardin d'Espagne»,

Aarbergeigasse 46, in Bern, gewährte Nachlassstundung ist durch
Verfügung des Gerichtspräsidenten II von Bern vom 3. Dezember 1919 um
weitere zwei Monate, d. h. his 6. Februar 1920 verlängert worden.

Bern, den 4. Dezemher 1919. Der Sachwalter: Marti, Notar.

Kt. Bern Richteramt Fraubrunnen (1620)
Durch Entscheid vom 2. November 1919 hat der Gerichtspräsident

von Fraubrunnen die der Frau Brönnimann, geb. Brönnimann,Anna, Handlung, in Schönbühl, gewährte Nachlassstundung um weitere
zwei Monate, d. h. bis 7. Februar 1920, verlängert.

Bern den 4. Dezemher 1919. Der Sachwalter: Marti, Notar.

Handelsregister — Begistre de commerce — Begistro di commerclo
1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prineipale

Zürich — Zurich — Zorigo
Textil- und Manufakturwaren, Konfektion. — 1919.

2. Dezemher. Unter der Firmabezeiebnung Diana Werk A. G. Zürich
(Usine Diana S.A. Zurich) (Diana work Ltd. Zürich) bat sich in Zürich
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die Fabrikation von
Textil- und Manufakturwaren sowie von Artikeln der Konfektionsbranche
nnd den Handel mit solchen im In- und Auslande hezweckt. Die Dauer
der Gesellschaft ist unbeschränkt. Die Statuten datieren vom 19.
November 1919, mit Abänderung vom 28. November. 1919. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 500,000 (fünfbunderttausend Franken) und ist in 500
unteilhare Inhaberaktien von je tausend Franken eingeteilt. Die Gründer
erhalten bei späteren Erhöhungen ein Vorzeichnungsrecht im Verhältnis
ihres Aktienbesitzes. Die Aufforderung zur Einzahlung noch nicht
entrichteter Aktienbeträge erfolgt durch eingeschriebenen Brief an die
Zeichner. Zu den Generalversammlungen sind die Aktionäre durch
Bekanntmachung im Publikationsorgan der Gesellschaft einzuladen, und
zwar so rechtzeitig, dass die Publikation mindestens 10 Tage vor dem
Tage der Generalversammlung erfolgt. In der Einladung sind die
Traktanden genau zu beschreiben. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweizerische Handelsamtshlatt. Durch Beschluss der Generalversammlung

können noch weitere Publikationsorgane bestimmt werden. Die
Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, der Verwaltung^,
rat und der Delegierte des Verwaltungsrates und die Kontrollstelle. ;Der.
Verwaltungsrat hesteht aus 2—5 Mitgliedern. Er kann aus seiner Mitte
einen Delegierten bestellen, dem die Geschäftsführung obliegt, ehenso
einen Stellvertreter desselben. Der Verwaltungsrat kann die Geschäftsführung

oder einzelne Zweige derselben auch einer Direktion übertragen,
deren Mitglieder nicht Aktionäre zu sein hranchen, in der Meinung, dass
die Geschäftsführung von den Delegierten und der Direktion gemeinsam
ausgeübt wird. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen
durch die Einzelunterschrift des Delegierten des Verwaltungsrates oder
•dessen Stellvertreter. Der Verwaltungsrat kann jedoch auch Nichtaktio-
uären, welche mit der Geschäftsführung betraut sind, die Befugnis
erteilen, per procura kollektiv mit dem Delegierten des Verwaltungsrates
i>zw. mit einem andern Mitgliede des Verwaltungsrates zu zeichnen. Nach
den Statuten sind für die ersten drei Geschäftsjahre zwei Verwaltungsräte
bestellt, und zwar: Beinhard Jeker, Kaufmann, in Herzogenhuchsee, und'
Werner Jeker, Kaufmann, .in Dresden, beide heimatberechtigt in Büsserach
(Kt. Solothurn). Ferner sind in den Statuten für die ersten, drei Geschäftsjahre

bestellt: Als Präsident und Delegierter (zugleich Vorsitzender der
Generalversammlung): Reinhard.Jeker, ohgenannt, und als Vizepräsident
und Stellvertreter des Delegierten; Werner Jeker, ohgenannt. Die
Geschäftslokalitäten der Gesellschaft befinden sich Zürich 8, Seefeldstrasse 301.

Bern — Berne — Berns
Bureau Bern

1919. 2. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Corium A. G.
Bern, Lederwaren- & Reiseartikelfabrik, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 168
vom 17. Juli 1918, Seite 1170), hat in der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 23. Juli 1919 ihre Statuten abgeändert. Die Firma lautet nun
Corxum A. G. Bern und französisch Corium S. A. Berne. Die italienische und
englische Firma ist weggefallen! Die Gesellschaft bezweckt: a) Fabrikation
und-Vertrieb von Lederwaren und Reiseartikeln aller Art, sowie Handel mit
solchen Produkten; b) Pelzfellzurichterei und Färberei. Durch Verwaltungs-
ratsbeschluss kann die Unternehmung auf andere Geschäftszweige ausgedehnt
werden. Das Grundkapital ist festgesetzt auf Fr. 600,000, eingeteilt in 600
auf den Namen lautende Aktien zu je Fr. 1000, wovon zurzeit Fr. 250,000
(250 Stück zu Fr. 1000) voll einbezahlt sind. Der Verwaltungsrat bezeichnet
diejenigen Personen, welchen die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft zusteht. .Die .übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert
Der Verwaltungsrat besteht aus: Ami Annen, von Cöte-aux-Föes, Fabrikant,
daselbst, Präsident;. Walter Lüthy-Morf, von Stettfurt (Kt. Thurgau),
Kaufmann, in Bem, Vizepräsident; Alfred Strüby, von Schwyz, Kaufmann, in
Bern, Sekretär; Fritz Pulver, von Rüeggisberg und Bern, Metzgermeister und
Viehhändler, in Bern; Hermann Stucker, von Bowil, Kaufmann, in Bem (in
Firma Stucker & Zesiger).

5. Dezember. Die unter der Firma Strassenbahner - Baugenossenschaft

Burgernziel, mit Sitz in Bern, im Handelsregister eingetragene
Genossenschaft (S. H. A. B. Nr. 131 vom 4. Juni 1919, Seite 958), hat in der
Generalversammlung vom 13. Oktober 1919 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen beschlossen: Die Firma lautet nun Baugenossenschaft
Berner Strassenbahner und Gemeindeangestellter. Der Zweck der Genossenschaft

ist, den Mitgliedern' gesunde und billige Wohnungen zu verschaffen.
Dieses Ziel soll unter Ausschluss jeglicher Spekulation erreicht werden durch
Erstellung von Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern, auf entweder selbst
erworbenem oder durch Baurecht beschafftem Land) durch Ankauf bereits
bestehender Wohnhäuser,"durch Beteiligung bei gleichartigen Unternehmungen

und'durch Unterstützung überhaupt aller'auf dem Gebiete dos VVohnungsbaues
für das werktätige Volk sich geltend machender Bestrebungen. Mitglieder
der Genossenschaft können alle Personen werden, welche vertraglich im
Dienste der S. S. B., der städtischen Verwaltung und der sonstigen Gemeinde-
befcriebe • stehen. Ausnahmsweise können auch andere Interessenten die Mit-
gliedschaft erwerben, jedoch nur nach vorausgegangenem Mehrheitsbeschlpss
durch die • Generalversammlung. Jedes Mitglied ist zur Entrichtung • eines
Eintrittsgeldes von Fr. 20 und zur Uebernahme mindestens eines Anteilscheines
im Nominalwerte von Fr. 500 verpflichtet. 25 % auf jedem Anteüschein
müssen sofort nach der Aufnahme in die Genossenschaft in bar einbezahlt
werden. Die übrigen 75 % können in Raten geleistet werden, gemäss den
Anordnungen des Vorstandes. Die Mitgliedschaft erlischt: durch den Austritt,
welcher schriftlich erklärt werden muss und nur auf Ende des Geschäftsjahres,
'nach' vorausgegangener dreimonatiger Kündigung möglich ist: wenn ein
Mitglied keinen Anteilschein mehr besitzt; infolge Ausschlusses. Dieser kann
jederzeit auf den Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung
beschlossen werden, wenn ein Mitglied die statutengemässen Verpflichtungen
nicht erfüllt oder nachweisbar den Interessen der Genossenschaft zuwiderhandelt.

Im Falle des Ablebens eines Genossenschafters kann die Mitgliedschaft

auf dessen Erben übergehen. Bleiben die Ausgetretenen im Besitze ihrer
Anteilscheine, so kann dafür das Stimmrecht nicht mehr ausgeübt werden.
Den Ausgeschlossenen werden die voll einbezahlten Anteilscheine 10 % unter
dem Nominalwert und ohne Zins von der Genossenschaft abgenommen. Die
Ausgetretenen und Ausgeschlossenen verlieren alle Ansprüche am
Genossenschaftsvermögen. Desgleichen haben sie keinen Anspruch auf Rückerstattung
der auf die nicht voll liberierten Anteilscheine geleisteten Ratenzahlungen.
Der Zinsfuss für die Anteilscheine darf 5 % nicht übersteigen. Die Verzinsung
beginnt, sobald auf einen Anteilschein ein Viertel einbezahlt ist De
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident, der
Vizepräsident und zwei weitere vom Vorstande bezeichnete Mitglieder je zu
zweien kollektiv. Als solche hat der Vorstand bezeichnet, die bereits im
Handelsregister als zeichnungsberechtigte Vorstandsmitglieder eingetragenen
Paul Bicbsel, Sekretär, und Ernst Grossenbacher, Kassier. De
Rechnungsprüfungskommission besteht aus zwei Mitgliedern. Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert.

5. Dezember. Der Verein Krippenanstalt der Länggasse Bern, mit Sitz in
Bern (S. H. A. B. Nr. 42 vom 19. Februar 1907, Seite 277, und dortige
Verweisung), wird gestützt auf den Beschluss der Hauptversammlung vom 1.
Dezember 1919 im Handelsregister gestrichen.

Stereotypie, Setzmaschinenmetalle. — 6. Dezember. Die
Firma F. Dörrwächter, Anfertigung von Stereotypen, Herstellung von Stereotypie-

und Setzmaschinenmetallen, in Bern (S. H. A. B. Nr. 92 vom 19. April
1918, Seite 638), wird infolge teilweiser Geschäftsaufgabe gestrichen.

Uhrenexport. — 6. Dezember. Die Firma S. Persitz, Uhrenexport
en gros, in Bern (S. H. A. B. Nr. 98 vom 26. April 1918, Seite 679), wird infolge
Verlegung des Sitzes nach Zürich in Bern gelöscht.

•6. Dezember. Die Aktiengesellscliaft unter der Firma Lebensmittel
Aktiengesellschaft Bern, vormals Job. Sommer & CIe Bern, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 293 vom 22. November 1912, Seite 2038, und Verweisungen),
hat in der am 20. Oktober 1919 stattgefundenen Generalversammlung die
Statuten revidiert und dabei die Firmabezeichnung abgeändert in Lebensmittel
Aktiengesellschaft Bern, vormals Joh. Sommer & Cle. De übrigen publizierten
Tatsachen haben keine Veränderung erfahren.

Bureaux Büren a. A.
Tuch- und Kolonialwaren. — 8. Dezember. Die.Kollektiv¬

gesellschaft B. König & Sohn, Tuch- und Kolonialwarenhandlung, in Wengi
(S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1918, Seite 362), hat sich infolge Austrittes des
Sohnes Ernst König aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation am
I.August 1919 erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Stgnan)
21. Juli. Unter dem Namen Autoverkehr Signau-Egglwü-ROttaenbach

(A. S. E. R.) hat sich auf Grundlage der Statuten vom 9. Jnni 1919 eine
Genossenschaft gehildet, welche ihren Sitz in E g g i w i 1 hat und
die Schaffung eines regelmässigen Personen- und Güterverkehrs von Signau
nach Eggiwil und Röthenbach und andern umliegenden Ortschaften durch
Automobilomnihus und Lastwagen bezweckt. Ihre Dauer ist unbestimmt.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Unterzeichnung der Statuten und
nach der Konstituierung der Genossenschaft mit der Aufnahme durch
die Generalversammlung auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung.
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nach einer Mitgliedschaft von
wenigstens 5 Jahren auf Schluss eines Rechnungsjahres erfolgen und muss
mindestens 6 Monate vorher dem Präsidenten des Vorstandes schriftlich
angezeigt werden. Die Generalversammlung hescbliesst jeweilen von Fall
zu Fall die ührigen Bedingungen des Austrittes. Das austretende Mitglied
verliert jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Genossenschafter,
welche widerrechtlich die Interessen der Genossenschaft verletzen oder
schädigen, können auf Antrag des Vorstandes durch Beschluss der
Generalversammlung ans der Genossenschaft mit einer Zweidrittelsmehrheit der
vertretenen Stimmen ausgeschlossen werden. Das Genosseaschaftskapital
wird beschafft durch Ausgabe von auf den Namen lautenden Anteilscheinen
zu Fr. 100. Die Einzahlung der Anteilscheine geschieht nach Beschluss
der Generalversammlung. Jeder Genossenschafter hat die Pflicht,
mindestens einen Genossenschaftsanteil zu zeichnen. Die Anteilscheine sind
ühertragbar. Die Einzahlung neuer Anteilscheine hat in bar zu erfolgen.
Der Einzahlungsmodus ist durch die Generalversammlung festzusetzen.
Die persönliche und solidarische Haftharkeit der einzelnen Genossenschafter

für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen;
für letztere haftet das Vermögen der Genossenschaft ausschliesslich. Alle
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen in der Regel im
amtlichen Anzeiger für das Amt Signau. Vorbehalten bleibt Art. 712 O. R.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der aus
einem Präsidenten, dem Sekretär und mindestens 7 Mitgliedern bestehende
Vorstand, die Betriehskommission, der Rechnungsführer und zwei
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen
rechtsverbindlich durch Kollektivunterschrift des Präsidenten (oder dessen
Stellvertreters) und des Sekretärs, (oder dessen Stellvertreters). Ueber die
Verwendung des Reinertrages bescbliesst die Generalversammlung nach
allgemein geltenden geschäftsg°mässen Grundsätzen. Der nach Vornahme
von wenigstens 15% Abschreibungen an den Betriebsmohilien und einer
4%igen Verzinsung des Stammanteilkapitals allfällig verbleibende
Reingewinn kann zur Ausrichtung von Dividenden an die Genossenschafter
und als Gratifikationen verwendet werden. Vom Reingewinn sind auf
alle Fälle25% dem Reservefonds zuzuwenden, bis er die Höhe'des
Genossenschaftskapitals erreicht hahen wird. Gegenwärtig besteht der Vorstand
aus folgenden Personen: Arnold Gerber, Präsident, von Langnau,
Kaufmann, m Signau; Gotthold Kipfer, Sekretär, von Lützelflüh, Notar, in
Eggiwil; Hans Hofer, Vizepräsident, von Langnau, Wirt, in Schüpbach;
Christian Stettier, Vizesekretär, Kaufmann, von Eggiwil; in Signau;
Alexander Zesiger, von Bargen, Wirt; in Eggiwil; Hans Stettier-Oherli,
Wirt, von und in Eggiwil Robert Wüthrich, von Eggiwil, Holzhändler,
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in Aescban;. Peter Fankbanser, von Trab, Wirt, in Röthenbach; Hans
Bflrki, von Stalden i. E., Postbaiter, in Röthenbach; letztere fünf als
Beisitzer.

Vieh- und Pferdehandel. — 8. Dezember. Die Firma «Jules
Wahl», in Buxgdorf (eingetragen im Handelsregister des Amtsbezirks Burgdorf

am 20. Februar 1915 und publiziert im S. H. A. B. Nr. 45 vom 24. Februar
19i5, Seite 235), hat unter der gleichen Firma Jules Wahl, in Langnau,
eine Zweigniederlassung errichtet. Ausser dem Firmainhaber Jules
Wahl, von Beurnevösin, in Burgdorf, sind zur Vertretung der Zweigniederlassung

als Einzelprokuristen befugt: Paul Wahl, von Beurnevösin, in Langnau,
und Jakob Wahl, von Beurnevösin, in Burgdorf, beide Söhne des Firma-
inhabers. Vieh- und Pferdehandel; bei der Hinterdorf-Mühle.

tfurr.au Laufen
6. Dezember. Die Aktiengesellschaft Jurassische Mühlenwerke,

Presshefen- & Teigwarenfabrik Laufen (Grands Moulins jurassiens, Fabrique de le-
vures & de pätes alimentaires Laufon), mit Sitz in Laufen (S. H. A. B. Nr. 125
vom 16. Mai 1908 und dortige Verweisungen), hat Paul Spitz, von Strassburg
(Elsass), in Basel wohnend, zum Direktor gewählt. Derselbe wird mit einem
der Verwaltungsräte Achille und Xavier Gilardoni oder dem Prokuristen
Ernst Gilomen zu zweien die Kollektivunterschrift führen. Die Einzelunter- •

schrift des Oskar Spitz bleibt bestehen.

Glarus — Claris — Glarooa
1919. 14. Juli. Unter der Firma Internationale Finanzierungsgesellschaft

A. G. (International Investment Company Ltd.) (Compagnie Financiöre
Internationale S. A.) (Societä Finanziaria Internazionalte S. A.) hat sich eine
Aktiengesellschaft von unbestimmter Dauer mit Sitz in Glarus
gebildet. Sie hat zum Zwecke, sich an finanziellen und industriellen Unternehmungen

im In- und Auslande, insbesondere mit Amerika, in irgend einer
Weise zu beteiligen, ihnen Kredite einzuräumen, mit deren Aktien und
Obligationen sowie mit andern Wertpapieren Handel zu treiben, Liegenschaften
im In- und Auslande zu erwerben, auszubeuten und zu verwerten. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 28. Juni 1919 festgestellt worden. Das Aktienkapital
ist auf fünf Millionen Franken (Fr. 5,000,000), eingeteilt in 5000 auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 1000, festgesetzt, auf die einstweilen 20 %
einbezahlt sind. Mit der Einzahlung von 50 % auf die Aktie werden diese ohne
weiteres zu Inhabertäteln. In denjenigen Fällen, in welchen das Gesetz die
öffentliche Publikation vorschreibt, erfolgt dieselbe durch das Schweizerische
Handelsamtsblatt in Bern. Die Organe der Gesellschaft sind: Die
Generalversammlung, der Verwaltungsrat und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat

besteht zurzeit aus folgenden Personen: Dr. Arthur Curti, Rechtsanwalt,
von St. Gallen, in Zürich; Dr. Fred. Neirath, Kaufmann, von und in New-
York (Vereinigte Staaten von Nordamerika), und Eugen Hasler-Dennler,
Kaufmann, von Winterthur, in Zürich. Zur Führung der rechtsverbindlichen Kol-
lektivunterschrift namens der Gesellschaft ist das Verwaltungsratemitglied
Dr. Arthur Curti und der Direktor Pace Ferro, griechischer Staatsangehöriger,
in Zürich, ermächtigt. Da? Rechtedomizil der Gesellschaft befindet sich bei
Dr. Joachim Mercier, Advokat, in Glarus.

21. November. Unter der Finna Mobilia A. G. ist mit Sitz in Glarus
eine Aktiengesellschaft gegründet worden. Gesellschaftszweck ist
die Durchführung geschäftlicher Transaktionen jeder Art. Die Gesellschaft
kann,sich an ähnlichen Unternehmungen beteiligen. Die Statuten sind in der
konstituierenden Generalversammlung vom 21. November 1919 festgelegt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt.' Das Aktienkapital
beträgt Fr. 600,000 (sechshunderttausend Franken), eingeteilt in 600 Namenaktien

von je Fr. 1000; worauf 20 % .einbezahlt sind. Sämtliche Mitteilungen!
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebene Briefe, soweit nicht' uas
Gesetz Publikation vorschreibt. Die gesetzlich geforderten Bekanntmachungen

erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat
besteht zurzeit aus einem Mitglicde, nämlich: Michelangelo Pedrazzini,

Ingenieur, von Locarno, in Tesserete bei Lugano, welcher die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift namens der Gesellschaft führt. Das Geschäftslokal befindet
sich bei Dr. jur. Rudolf Stüssi, Advokat, in Glarus.

' Genf — Genöve — Ginevra

Epicerie, vins et liqueurs. — 1919. 4 döcembre. La raison
C. PierrehumberL öpicerie, vins et liqueurs, ä' Plainpalais (F. o. s. du c. du
12 novembre 1915, page 1520), est radiöe ensuite de remise de commerce.

Epicerie, vins et liqueurs. — 4 döcembre. Le chef de la
maison Charles Tardlvel, k Plainpalais, est Marie-Charles Tardivelle, soit
Tardivel, de nationality fran$aise, domiciliö ä Plainpalais. Commerce d'epicerie,
vins et liqueurs. 41, Boulevard Carl-Vogt.

Tabacs .et cigares. — 4 döcembre. La maison Cerez, commerce
de tabacs et cigares, ä Genöve (F. o. s. du c. du 31 aoüt 1909, page 1497),
rectifie son inscription en ce- sens que la designation «Havana House», ne
subsiste plus que comme enseigne et non comme sous-titre.

Bureau d'affaires. 4 döcembre. Le chef de la maison Rabilloud,
k Genöve, eat Joseph-Francois Rabilloud, de nationality franchise, domicilii
k Genöve. Bureau d'affaires. 6, rue Cyard.

Articles de mode, tissus, nouveautys, etc. — 4 dö-
cembre. Madame veuve Virginie Brandt, nye Joannou, de Neuchätel, domi-
ciliye aux Eaux-Vives, et Jacques-Constant Regamey, de Lausanne et Lutry
(Vaud), domiciliy ä Genöve, ont constituy k G e n 6 v e sous la raison sociale
Vve Brandt et .C°, une sociötö en nom collectif, qui a commency le Ier novembre
1919. Reprösentation, importation et exportation d'articles divers; et spöcialitö
d'articles de mode, tissus, nouveautys, et confection. 10, rue de la Confödö-

ration. '

4 döcembre. Aux termes1* d'acte re?u par M* Pierre Carteret,
notaire, ä Genöve, le 22 novembre 1919, il a ötö constituy, sous la döno-
mination de Soclöt'ö Immobillire «Chemln du Bouchet N° 4, une s o c i 6 1ö,

anonyme ayant pour objet l'achat, Ia vente et ^'exploitation d'im-
meubles dans le Canton de Genöve. Le siöge social est au Petit-
Saconnex. Sa duröe est indötermin6e. Le capital social est fixö ä la

somme de mllle francs (fr. 1000), divisö en cinq actions de fr. 200 cbacune,
nominatives. L'organe de publicity de la sociötö est la Feuille d avis
officäelle du Canton de Genöve. La sociötö est administröe par nn conseil
d'administration composö de 1 ä 3 membres. Elle est engagöe vis-ä-vis
des tiers par la signatnre de la majority des administrateurs. Le premier
consBil d administration est composö de un membre en la personne de

Albert Zimmermann, sous-cbef de gare C. F. F, de Weggis (Lucerne), ä

Genöve. Siöge social: Cbemin du Bouchet n° 4.
4 döcembre. Par acte re?u M» Ami Moriaud, notaire, ä Genöye, le

2 döcembre 1919, auqnel acte est annexö le projet des Statuts adoptö et

signö par Ies fondateurs de la -sociötö ci-aprös nommöe, il a ötö formö,
sous la dönomination Sociötö Immobillöre La Flörlöre, une sociötö
anonyme ayant pbur objet töutes o'pörations immobiliöres notamment l'acbat,
la construction, l'exploätation et Ia vente ou l'öcbange d'immeublei et
terrains sis dans le Canton de Genöve. Le siöge de la sociötö est ä

Cböne-Bougeries,. Cbemin Falletti; sa duröe est lllimitöe. Le
capital social est fixö ä la somme de dix mille francs (fr. 10,000), divisö
en 10 actions nominatives de fr. 1000 cbacune. Les publications ömanant
de la sociötö seront valablement faites par-des avls insörös dans Ia Feuille

d'avis officielle du Canton de Genöve. La sociötö est valablement reprösentöe
et engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature de la majority des membres
du conseil ou de Fun d'eux spöcialement dyiöguö par Je dit conseil. La
sociytö est administrye par un conseil d'administration de 1 ä 3 membres,
lequel est actuellement composö de un membre en la personne de Auguste-
Andrö Coral, nögociant, des Eaux-Vives, demeurant aux Eaux-Vives.

Marchandises de nature diverse. — 5 döcembre. Le
chef de la maison John Dupont, k Plainpalais, est Löonard-John Dupont, des
Eaux-Vives, domiciliö ä. Plainpalais. Reprösentation et commerce en gros de
marchandises de nature diverse, importation, exportation. 21, Boulevard du
Pont d'Arve.

Vins. — 5 döcembre. La raison Madeleine Pallieri, commerce et com-
mission en vins, ä Genöve (F. o. s. du c. du 14 janvier 1915, page 46), est radiöe
ensuite de renonciation de la titulaire.

Produits amöricains. — 5 döcembre. La maison S. Mc Fadden,
reprösentations commerciales, importation de produits amöricains, inscrite k
P1 a i n p a 1 a i 8 (F. o. s. du c. du 26 avril 1919, page 717), a transförö, depuis
le 15 novembre 1919, son siöge commercial k Genöve, 27, rue de Mont-
brillant.

5 döcembre. Union Suisse des Lithographes, section de Genöve, sociötö
cooperative ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 26 fövrier 1919, page
307). William Clerc, photograveur, de Mötiers (Neuchätel), au Petit-Saconnex,
a etö nommö president, en remplacement d'Emile Sansonnens, lequel est radiö.
En outre, Fölix Ducruet, lithographe, de Plainpalais, y domiciliö, a ötö nommö
membre du comitö.

5 döcembre. Suivant procös-verbal d'assemblöe gönörale des actionnaires
en date du 4 döcembre 1919, la Sociötö Immobiliöre Acacias-Jura, sociötö
anonyme ayant son siöge k Plainpalais (F. o. s. du c. du 7 novembre
1917, page 1763), a pris acte de la dömission de Adolphe Boglietti et de
Madame Jeanne Yung, de leurs fonetions d'administrateurs, et ont nommö k
leur place: Albert Nobile, entrepreneur, de Geneve, ä Plainpalais.

5. döcembre. La Section genevoise de l'Union stönographique suisse
(Aimö Paris). Ecole d'application et de perfectionnement, association ayant
son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 13 mars 1917, page 417), est sur sa
demandc radiöe du registre du commerce.

5 döcembre. L'Union des Cuisiniers Suisses, sociötö coopörative, ayant
son siege k G e n e v e (F. o. s. du c. du 22 juin 1917, page 1015), a, dans son
assemblöe gönörale du 8 mai 1918, adoptö de nouveaux statute aux termes
desquels ladite sociötö conserve la meme denomination et son siöge ä Genöve.
Elle a pour but: a) de grouper tous les cuisiniers suisses pour soutenir et
döfendre leurs intöröts professionnels en Suisse; b) d'aider et d'encourager lea
jeunes cuisiniers nationaux; c) d'instruire et de renseigner ses membres par la
publication d'un journal et revue pöriodiques; d) de s'occuper du placement
de ses membres; e) de soutenir et de döfendre ses intöröts professionnels en
Suisse; f) de perinettre k ses membres de se rendre utiles les uns les autres.
L'union u'a pas de but lucratif. Peuvent Ötre membre actifs de la sociötö tous
les cuisiniers de nationality suisse (sur prösentation de leurs papiers de 16-.
gitimation), k condition qu'ils aient fait un apprentissage en rögle et d'une
duröe d'au moins deux ans, ainsi que les pätissiers suisses d'hötels, aprös une
activity d'au moins trois mois dans les hötels. Dans le but de conserver ä
l'union son caractöre vraiment national, les naturalises et fils de tels, pour en
ötre admis, devront posseder le droit de bourgeoisie depute au moins 20 ana.
Les candidate doivent Ötre prösentös par deux membres de la sociötö; l'ad-
mission döfinitive d'uu membre aura lieu dans les 15 jours qui suivent sa de-
mande apres ratification du comite central. Peuvent ötre dösignös comme
tbembres' collaborateurs des personnes de nationality Suisse appartenant k
ifttre profession. Tonte personne de nationality suisse qui aura spöcialement
faVörisö les intörets'de la sociötö soit aü point de vue professionnel, soit par
des versements importants ou par des dons quelconques, pourra, sur proposition

du comitö central, Ötre nommöe membre honoraire. Les membres colteu
b'orateurs et les membres honoraires seront nommös par le comitö centraL
L'entröe de l'union est gratuite pour les apprentis terminant les trois derniers
mois dc leur apprentissage. Pour tous les autres membres actifs, eile est fixöe
comme suit: de 18 k 25 ans, fr. 5, au dessus de 25 ans, fr. 10. Le montant des
cotisations se fixe chaque annöe k l'assemblöe gönörale. Les membres qui
auront fait partie de l'union pendant plus de 25 ans, seront libörös du paiement
obligatoire des' cotisations, en conservant cependant tous leurs droits de
membres actifs. Les membres collaborateurs et les membres honoraires ne
paient pas dc cotisation mensuelle; les cartes de membres leur seront envoyöes
au commencement de chaque annöe moyennant un versement fixö de fr. 10.
Chacun des soeiötaires pourra en tous cas, mais pour la fin d'un exercice
social, donner sa dömission de la sociötö. On sort ögalement de la sociötö par
radiations ou exclusions prononcöes dans les cas prövus aux Statuts. Les
membres demissionnaires ou exclus n'ont aueun droit k l'actif de la sociötö.
La sociötö est administröe par un • comitö central composö de 13 membres,
savoir: un prösident, deux vice-prösidents, un secrötaire, un secrötaire-adjoint,
un trösorier et sept supplöants. Le comitö central est ölu pour lä duröe d'une
annöe; il est rööligible. La signature collective du prösident, du secrötaire et
du trösorier engage valablement la sociötö. Les soeiötaires sont öxonörös de
toute responsabilitö personnelle quant aux engagements pris par la sociötö,
lesquels sont uniquement garantis par l'avoir social. Le comitö est actuellement

composö de: Ernest Portalös, prösident (ci-devant secrötaire), de Dar-
dagny, ä Plainpalais; Louis Paris, trösorier (ci-devant prösident), de Genöve,
ä Plainpalais; Fritz Doebeli, secrötaire, de Bäle, k Genöve; Daniel Paquin, de
Soral, aux Eaux-Vives (döjä inscrit); Gaspard Auer, de Grüsch (Grisons), ä

Berne; Emile Ochs, de Duillier (Vaud), aux Eaux-Vives; Albert Dallinges. de
Genöve, ä Lausanne; William Stegman, de Merishausen (Schaffhouse), k
Montreux; Emile Gaud, de Chöne-Bourg, k Leysin; Marius Filliettaz, de Gimel
(Vaud); ä Vevey; Paul-Hermann Haeny, de Kölliken (Argovie), k Zurich;
Albert Gaenzly, de Wellhausen-Felben (Thurgövie), domiciliö ä Bäle, et Ernest
Maurer, de Bolligen (Berne), domiciliö k Berne; tous cuisiniers. Samuel Blaser,
ancien trösorier, et Albert Riner, Ernest Dubach, Auguste Giddey, Willy
Steiner et Jean Schärtz, anciens membres du comitö, sont radiös. Siöge social
actuel: 10, rue Cöard.

Chocolats, confiserie, etc. — 5 döcembre. Le chef de la
maison Meylan, ä Genöve, est Mademoiselle Eva-Mathilde Meylan, du Chenit
(Vaud), domiciliöe k Plainpalais. Commerce de chocolats, confiserie et articles
fantaisic. 8, rue du Mont-Blanc, k l'enseigne: «Au Bon Goüt».

5 döcembre. L'association dite Piolet-Club de Genöve, ayant son siöge
k Genöve (F. o. s. du c. du 17 fövrier 1917, page 277), est, sur sa demande,
radiöe du registre du commerce.

Güterrechtsrefflster — Registre des regimes matrimoiiiaiix
Regtstro del bent matrimonial!

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — BaslIea-CIttä
1919. 2. Dezember, Zwischen Ewald Suberg, Webstuhlfabrikant, von

und wohnhaft in Basel (Inhaber der Einzelfirma «Bandwebstuhl-Fabrik Ew.
Suberg-Bischof», in Basel), und dessen Ehefrau Anna'Bertha geb. Meyer
besteht vertragliche G ü t e r. t r e n n u n g.
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Schweiz. Amt {Br geistige« Eigentum

iw süss« de la propriätä intelleetneOa — Officio srizzero deQa proprieti inMittmlo

Marken — Marques — Marche
Kntraguagen — Bnregistrements — Isorizioni

Nr. 45604. — 31. Oktober 1919, 8 Uhr.

H. Richter, Fabrikation und Handel,
Kreuzlingen (Schweiz).

Heilmittel.

Cito
Nr. 45605. — 6. November 1919, 8 Uhr.

Gebr. Noelle, Fabrikation,
Lüdenscheid i. W. (Deutschland).

Britanniametallwaren und Aluminiumwaren.

-e-M.
N° 45606. — 18 novembre 1919, 5 h

Tempor Watch Manufacturing Co., Sociüte anonyme,
fabrication et commerce,

Genftve (Suisse).

Montres, parties de montres, boites et mouvements de montres de toutes formes.

Dimitis
N° 45607. — 25 novembre 1919, 10 h.

The West of England Bacon Co., Limited, fabrication et commerce,
Calne, Redruth et Totnes (Grande-Bretagne).

Lard, jambons, sa!6, saucisses, graisse de porc et autree produits de porc,
tous etant utiliste comme aliment.

Nr. 45608. — 25. November 1919, 5 Uhr.

Arthur Schaad, Fabrikation und Handel,
Münsingen (Schweiz).

Hosen-Knöpfe.

Nr. 45609. — 27. November 1919, 8 Uhr.

Arthur Schaad, Fabrikation und Handel,
Münsingen (Schweiz).

Zerlegbare Hosenknöpfe.

N° 45610. — 26 novembre 1919, 10 h.

A. B. Dick Company, fabrication,
Chicago (Etats-Unis d'Am.).

Euere ft copier.

MIMEOGRAPH
N° 45611. — 26 novembre 1919, 10 h.

A. B. Dick Company, fabrication,
Chicago (Etats-Unis d'Am.).

Appareil ft dessiner et ft calquer.

N° 45612. — 26; novembre 1Ö19,. 10 h.

A. B. Dick Company* fabrication,,
Chicago (Etats-Unis d'Am.).

• Papier dre et cUchfe. pour mimeograph«.

D ERMATYP £

N° 45613. — 26 novembre .1919, 10 h.

Fred. Treuthardt, fabrication et commerce,
Plalnpalais (Genöve, Suisse).

Produits d'impermöabilisation.

N° 45614. — 26 novembre 1919, 10 h.

Fred. Treuthardt, fabrication et commerce,
Plainpalais (Genöve, Suisse).

Produits d'impermtebilisation.

N° 45615. — 27 novembre 1919, 8 h.

Les Fils de Michel Bloch, Fabrique OI§o, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ötuis.

SIRIUS
Nr. 45616. — 27. November 1919, 8 Uhr.

Oswald Büchner, Fabrikation und Handel,
Höngg b. Zürich (Schweiz).

Kunetmasse aus organischen Stoffen als Ausgangsstoffen und Artikel aus der
Kunstmassec

ORGANIN
Nr. 45617. — 27. November 1919, 8 Uhr.

Oswald Büchner, Fabrikation und Handel,
Höngg b. Zürich (Schweiz).

Leime, Klebstoffe und Bindemittel.

SURFIX
N° 45618. — 27 novembre 1919, 10 h.

Milca Alpina S. A., successeur de la maison Robert Schreiner
di Chaux-de-Fonds pour la fabrication de la farine lactes

phosphatde „Farlacta", fabrication,
Lausanne (Suisse).

Produits laitiers et en particulier lait condensö, farines factöes, biscottes, avec
ou sans addition de cacao ou de chocolat, articles de patisserie et de confiserie.

u BISCAO-ALPINA

Nr. 45619. — 28. November 1919, 8 Uhr.

Waldenmaier & Cie., Fabrikation,
Neuhausen (Schweiz).

Bonbons.

(Dm 1h der Marke vorkommende Kreuz wird- nicht in roter Farbe ausgeführt).

Nr. 45620. — 28. November 1919, 8 Uhr.

Ad: H ofer - Mä ie r, Fabrikation,
Wihterthur (Schweii).'

Kaftee-Behenzi

• Nr. 45621. — 28V November 1919, 8-Uhr.

Doetsch, Grsthsr<& Cis. AvG. vormal* NatjoIny&Co,»Handel,
Räsel (Schweiz),

Phamvarartteehty chemischem und'; dJfttettecfaei Produkts. j
mitwarn fr

Ur-
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Sr. 456/22. — 28. November 1919, 10 Uhr.

Robert Marchand, Fabrikation,
Hamburg (Deutschland).

Essenz^i, Extrakt^, Tinkturen, Pulver .und, Fette für kosmetische und
hygienische Zwetäfc, ätherische Uele, Pfiten, Ptanj&dn, Tabletten, Selben, Mund- und

'Haarwasser, Riech- und Gewurzstoffe, Pärftimeriegrundstoffe, Parfümerieä.

Bureau der vier Lebensmittelsyndikate S. S. S. in Liquidation
Zufolge Beschlusses der Delegierten der vier .Lebensmittelsyndikate

vom 4. Dezember a. c. ist die durch Vertrag vom 1. März 1918 zwischen
dem Verband Schweiz. Konsumvereine in Basel, dem Verband Schweiz.
Grossisten der Kolonialwarenhranche in Bern, dem Nahrungsmittelsyndikate

Sisba in Bern und dem Verband ostschweiz. landwirtschaftlicher
Genossenschaften in Winterthur abgeschlossene, vorstehend näher bezeichnete

Kollektivgesellschaft in Liquidation getreten.
Die Gläubiger werden ersucht, allenfalls noch ausstehende Forderungen

spätestens bis zum 24. Dezember nächstbin an das Bureau der vier Le-
bensmittelsyndlkate S. S. S., Bern (Aarhergergasse 46), zu richten. (V114)

Bern, den 8. Dezember 1919.
Die Direktion

des Bureau der vier Lebensmittelsyndikate S. S; S. in Lftf.
•

Hltailiei Teil - Partie non otielle - Parte 100 oliale
Deutsche Valutazuschläge und Ausfuhrzölle

Ein Einsender schreibt im «Deutschen Aussenhandel»: Unsere ins
•Bodenlose sinkende Valuta droht zu einem vollständigen Ausverkauf
Deutschlands durch das Ausland zu führen, wenn nicht sofort wirksame
'Gegenmassnahmen ergriffen werden. In erster Linie müssen sie sich gegen
die viel zu niedrigen Ausfuhrpreise richten, da die bisherige^ Valutaaufschläge

im allgemeinen nicht entfernt die Kursdifferenz zwischen
inländischer und ausländischer Währung ausgleichen. Eine Fortsetzung der
anarchischen Ausfuhipraxis muss schliesslich die Produzentenkreise des
.gesamten Auslandes gegen uns aufbringen. Der alte Vorwurf des «Dumping«,

der Deutschland schon vor dem Kriege so viel geschadet hat, wird
-wieder allenthalben von den zahlreichen ausländischen Industrien erhoben,
die sich in ihrer Existenz durch die deutschen Schleuderpreise bedroht
fühlen. In fast allen wichtigen Absatzstaaten werden tatsächlich bereits
gesetzliche Massnahmen erwogen, um diese deutsche Schleudereinfuhr
durch Zollaufschläge oder Einfuhrverbote zu bekämpfen und auszu-
schliessen: so in der Schweiz, Skandinavien, Frankreich, England,
Argentinien, den Vereinigten Staaten. Ein weiter« laisser-faire laisser-aller in
dieser wichtigen Frage müsste "daher verhängnisvolle handelspolitische
Folgen für einen grossen Teil unserer Ausfuhr haben. Nicht minder
katastrophal wären die Folgen für die eigene Volkswirtschaft. Denn wenn wir
unsere Halb- und Fertigfabrikate nicht zu Weltmarktpreisen ins Ausland

.afeaelwen» und dach die benötigten Rohstoffe und Lebensmittel zu Welt-
mwktpreisen beziehen" müssen, so müss sich unsere trostlose Handelsbilanz,

die jetzt zugleich unsere Zahlungsbilanz ist, dauernd weiter ver-
sdhldÜmtern und unrettbar zum völligen Zusammenbruch führen. Es besteht
d|e drmgfende Gefahr, dafek eine weitere Verschleuderung unserer Waren
den beimischen Markt in nicht 2U ferner Zeit auch von den lebensnotwendigen

Artikeln' entblossen würde, die wir dann später zu erheblich
teueren Preisen wieder, aufe dem Ausland einführen müss ten. Aber wie
fäDge würden Wir überMüiijit noch in der Lage sein, auch nur die

dringendste Einfuhr mit Ausfuhrwerten zu bezahlen? Schliesslich muss das
— wie die Entwicklung in Deutschösterreich zeigt — zu einem Verkauf
unserer industriellen Unternehmungen, ja zur Verpfändung unseres
immobilen Ntttidtfalverihögens führen. Schon gegenwärtig steigt der Verkauf

Son Immobilien, namentlich Hotels und Häuser, an Ausländer ia bedenk-
bher Weisel

Der furchtbare Ernst unserer Lage nötigt uns zu einschneidenden
litassnahmeü, mögen um/ diese auch von der Wiederherstellung der Aussen-
fifndttMreihelt noch weiter eü$eihen, als es sclioir der Fall ist. Die Er-
rahrufag zeigt jedem, der seheir will, dass die Höhe der Valutazuschläge
nicht länger völlig dem Ermessen der einzelnen Firmen überlassen bleiben
dasTv sondern dass — wie auch die am Aussenhandel beteiligten Kreise
immer mehr selbst befürworten — die gesamte Ausfuhr — die bisher
ausfuhrfreien, Waren eingeschlossen — der.Kontrolle von Preisprüfunasstellen

*offeü>\?erden muss. Sölfehe bestfeHen te jetzt schob: für viele Branchen.
_ .jfüttStfufyg, (Bäh datfarch mfeeris WettieWerbsfehigkeit abf dem

rcltimarkte gehemmt werden könnte, kann unter den heutigen abnormen
Verhältnissen nicht mehr gerechtfertigt erscheinen. Viel weniger wie früher
muss der deutsche Exporteur seine Reisenden ins Ausland hinausschicken,
um im harten Wettbewerb mit: anderen anbietenden Konkurrenten den
wählenden Käufern seine Ware sozusagen anfzudrängen, sondern im Gegenteil,

Deutschland selbst wird durchreist von einem ganzen Heer von
Aufkäufern aus aller Hqsren Limite, ctjer dem Fabrikanten die Ware aus den
Händen reissferi unfd söfne Pnftnfktio'n auf Monate hinaus im voraus
aufkaufen.

Voraussetzung für ein schnelles und sacbgemässes Funktionieren dieser
Preisprüfungsstellen wäre allerdings, dass es freie Selbstverwaltungskörper
sind, die möglichst ohne weitere behördliche Genehmigung nach freiem
Ermessen über die Angemessenheit der Zuschläge in jedem Einzelfall zu
entscheiden hätten. Ob es freilich zweckmässig ist, dass sie für jeden
Artikel und jedes Land allwöchentlich aMindestpreise» oder «Richtpreise»
festsetzen, wie dies neuerdings in einer angesehenen Fachzeitschrift
vorgeschlagen wird, erscheint recht zweifelhaft. Dabei Hesse sich doch eine
bureaukratische Schematisierung schwer vermeiden, die die übriggebliebene

Bewegungsfreiheit des Exporteurs noch weiter beeinträchtigen würde.
Die bisherigen berechtigten Klagen, über den schleppenden und umständlich

en Gang bei der Erteilung von Ein- und Ausfuhrgenehmigungen
dürften sich durch ein* entsprechende Vereinfachung und Beschleunigung
des'Verfahren!» bebfebdh - lj^&n; söbb'ld dte' mäsSg^beödetf Sfmlen
vöW dfef geheimrätHcheh Berline^ Büreaukrätie befreit sind.

N^h sHlV^ «afietifin'gü' in" eihetn — vermutlich voin- ReichsfinaÄz-
ministittunf hettünienden in) Handelsteil der «Deutseben Allgemeinen

Zeitung» vom 6. November d. J. veröffentlichten nnd Dr. H. gezeichneten
Artikel«Ausfuhrzölle», als geeignetstes Mittel zur Bekämpfungder heutigen
Misstände allgemeine Ausfuhrzölle empfohlen worden. Sie sollen nicht
nur in jedem Falle ausreichende Valutazuschläge gewährleisten, sondern
auch — und das ist wobl der springende Punkt — dein Reich grosse
Einnahmen verschaffen. Der Zoll würde von einer Sachverständigenkommission
bjus Handel und Indusfeie für jedü Zolltarifnummer nach Gewi.«®; oder
S£ück featgfesetft werdSfe.&i$|jbw ahli steinenden od§£ Üa^Mi^^Werte
äet Mdrk .wäfeoerlich s5»n. £gr 2/sfl soll dreht ad hoefi Wwdem; lass er
dem Exporteur deD Anreiz züfea Export nimmt tmd den Ausländer vcm
Bezüge der- deutschen Ware abhält. Gewiss wären die noch bestehenden
Handelsverträge und auch der Friedensvertrag kein Hindernis gegen die
Erfahrung von Ausfuhrzöllen, soweit sie gegenüber den verschiedenen
Äüsfäüdsstaaten die glöfche Höhe bewahren. Nan muss aber der Verfasser
des Artikels seihst zugeben, dass sie gegenüber den valutarisch ebenfalls
schlecht gestellten Ost- und Südstaaten nicht sehr hoch bemessen werden
können. Denn selbst recht niedrige Ausfuhrzölle würden unsere allmählich

einsetzende und für die Zukunft zu grossen Hoffnungen berechtigte
Ausfuhr nach den Ost- und Südstaaten ernstlich in Frage stellen und uns
sogar der Gefahr aussetzen, dass diese neugeborenen, sehr empfindlichen
Staaten ihrerseits die von uns benötigten Lebensmittel und Rohstoffe
mit Ausfuhrzöllen belegen, eine Gefahr, die auch seitens der anderen
Staaten sehr wohl ins Auge zu fassen ist. Wollten wir aber den Ausfuhrzoll

gegenüber den Ost- und Südstaaten etwa niedriger bemessen, so-wäre
das schon auf Grund des Friedensvertrages ganz ausgeschlossen. Infolgedessen

müsste der Zoll durchweg eine sehr geringe Höhe haben und köDnte
also die gewünschte Wirkung nicht haben. Er könnte weder dem Reich
erhebliche Einnahmen verschaffen, noch einen ausreichenden Valutaaus-

fleich herbeiführen. Neben den Ausfuhrzöllen wäre daher die Ausfuhr-
ontrolle durch Preisprüfungsstellen nach wie vor netwendig.

Alles in allem dürfte also der sichere Schaden In starkem Missverhältnis

zu dem zweifelhaften Nutzen dieses neuen Projektes stehen.
Der Hähdelsvfertragsverein wird voranssichtlich diese Frage noch zum

Gegenstand eTn^I$jnder Beratung und eventuell Von Vorstellungen an
zuständiger Stelle machen.

Konsulate. Laut Telegramm dfer schweizerischen Gesandtschaft in
Washington ist der schweizerische Konsul in Cincinnati, Ohio, Herr
Edmund Lüthi, von Schottland, gestorben.

— Der zum britischen Generalkonsul in Zürich ernannte Herr E. G.
B. Maxse und der zum Konsul von Cuba in Genf ernannte Herr Gabriel
de la Campa werden provisorisch zur Ausübung ihrer Aemter bis zum
Eintreffen der Ernennungsurkunden ermächtigt.

*

CödfSuiifti Suivant un ttllgramme de la Legation die Suisse ä
Washington, M. Edmond Lüthi, de Schottland, consul de Suisse ä Cincinnati
(Ohio), est döcödö.

— M. E. G. B. Maxse, nommö consul gönöral de Grande-Bretagne ä
Zurich et M. Gabriel de la Campa, nomme consul de Cuba, ä Genöve,
sont autorisös previsoirement ä exercer leurs fonetions, jusqu'ä l'arrivöe
des actes de nomination.

Diskontoaätze — Taux d'eacompte
(Balletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin, de la B&nque Nationale SnlMe.)

1919 191» 1919 191» 1919 1918 1917
so. in. 28. XI. 16. XI. 7. XL 7. xn. 7. xn. 7. xn

•. P. o. p. e. p. a. P- 0. p- 0. p. e. a.
tchwaiz 5 4°/a 5 4«/» & 47« fr 47« fr 47» •SV» &V* *7» 47*
Paris : 5 4*/» 6 43/« 1 Ü7' 6 47» 5 4'/« 6 5 6 6
London. .6 5"/i« 6 5'/. 8 5>/« 6 4»/» 6 57. 6 87» 5 47*
Berlin .6 4 6 4 5 4 5 4 6 4 6 4'/» 5 47»
Mllano. .6 6'/« 6 67«'. 6 6'/« 6 67* 5 57« 5 5 6'/» 4
Bruxellos 8'/« 3'/» 8'/» 3 7» 8V» 87» 37» 8'/» 8'/» 3'/» — — —
Wien .6 1»/« 6 1'/« 6 1'/« 6 1'/« 6 1'/* 6 8'/« 5 17.
Amsterdam 4'/« 4 4'/' 4 4'/» 4 4'/, 4 '47» 4 4'/» 87* 4'/, 8V*
New-York') 4'/« 6 4'/« 10 4'/« 14 4'/« 9 4'/* 6 4'/« 6 4 s

e. otthteU (otttotoU). p. privat (ho«* banooe). 4 faU

Kurs ftfr Slcüttfevlsen auf:1)
GesetaLfcbe Parität (Parttd ldgileYj:

1919

1918
1917
1916
191»

Ef.

7. xn.
80. XI.
28. XI.
16. XI.

7. XI.
7. xn.
7. XII.
7. XII.
7. xn.

100 — Fr. 108.01; ^ „Pari» Londoh Deltiel&u**

50.06 20.45
66.26 22.121/»
67.60 22.40
67.82 22.68"/«
6187 23.08'/«
89.43 23.22'/«
76.60 20 82 •

87.07 24.16
91.32 26.267»

Cour» du ehange ä vue aur:')

1094
12.31
13.—
13.44
16.06
67.—
71.50
78.75

104.77

-Fr.
Italia
40.19
44.35
44.60
46.37
49.70
76.87
52.56
74.95
81.55

Btuxall**'
68.56
68.72
61 —
62.56
66.41

«W
827
8.71
8.76
4.40
6.06

29.76
42.76
49.83
78.10

6-qf
Aiatltrdaia'

205.26
207.87
208.—
207.06
209.81
207.12
183 60
207 —
224.26

NW£Tart

6.2S'/i*
6.47
6.60
6.47'7t«
6.62*/.«
4.86'/«
4.86V«
6.107»
6.84'/«

9 DI« Knna bedeuten Geld knrie. — ') ai eoon »Ignlflent eout* da la demend*.

SchwelaerlscMe Natlenalbank — Banque Nationale Sulcwo
Ausweite vom 6. Dezember — Situations htbdomadairez dm 6 dicenibre

Aktiva
Fr.

506,632,810.97
60,679,726. —

Metallbeitand:
Gold.
Silber

Darlehens-Bjtuaseheine
Portefeuille
Siebtguthaben Im Aasland
Lombardvorscbüsie
Wertschriften
Sonstige Aktiva

666,812,536. 97
10,862,626. —

898,676,694. 72
85,586,680. 55
27,701,862. 26

7,076,499. —
42,462.098. 27

1,188,616,985. 77

+
+

LtMar Aaavria
Derniirt nt*atio*

ti
16,408,467. 49

61,076. —
68,699,787. 69
7,998,962. 86
8,298,624. 87

9,059. 20
6,887,664.86

Encaitte mdtaibgeez
Or
Argent

H1«U ie U Cum fe Mb
Portefeuille
Avoirävue&Tärangor
Avanees zur nanti*#"
Titret
Autret actift

Paaalva
Eigene Gelder 28,940,868.48
Notenumlauf 945,958,275. —
Giro- u. Depotrechnnngen 116,894,356. 88
Sonstige Passiva 47,228,495.71

1,188,616,986.77

Diskonto 6 '/«, göltig seit 21. August 1919.
LombardainifoM 6 /*, gültig seit 8. Oktober

191$.

— Fondt propres
— 16,026,226. — Biäett en eireulatie*
— 87,018,963.55 Virmmtt et de dd/At
+ 3^36,716.67 Autret paztift

Taux d'eicompte 5'/«, depoli le 21 aoftt
1919. Tanx pour avanees 6 '/», depul»
le 8 octobre 1918.
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iiiuwi-Regi*:
fUBLICITAS A. £1. Anzeigen - Annonces - Annunzi

• Regie des annoocet;
PTBUCITAS S.A.

Der „Lloyd Sabando"
und seine neuen Schiffslinien nach.

Nord-Europa und Australien
a-
a
a

a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

Die nächste Abfahrt findet statt:
per Dampfer «Castelpoiziano» ab Genua nach Antwerpen am 25. Dezember 1919,

» » »ab Antwerpen nach Genua am 5. Januar 1920,
» » »ab Genua nach Australien Mitte Januar 1920.

(Aenderungen vorbehalten.) (7482 Q)

Anmeldungen und Anfragen für Transporte nehmen gerne entgegen;

3301'

Je
Internationale Transporte

«el z ClaJlaMiao s Mt. «»-».JLJLds**. x 2»<k_rr:l.«BjhL.

Lokale far Bureau
in Lausaune zn vermieten
nach Plänen, für Frühjahr 1921, in Gebände im
Zentrum gelegen und speziell für diesen Zweck
erstellt. Für nähere Auskunft wende man sich an
George Epitanx, Architekt, in Laaianne.

3029' (14966 L)

Sommatlsn de Mite
La Soc!6t6 Anonyme FUSION S. A. (fabrication

d'objets en mötal, achat et exportation
de tous articles), ä La Chaux-de-Fonds, est dis-
soute. Tous les cröanciers sont sommös de pro-
duire leurs cr6ances au Bureau de la socl61£,
Serre 106, La Chaux-de-Fonds.

La Cbaux-de-Fonds, le 3 d6cembre 1919.

(24886 C) 82551 Les liquidateurs.

Treutiand-VerßiDiOöDg Zurich i Eingang Peterslrasia
Telegramme „Fides" — Telephon Selnau 284

f
3217' (0. F. 18019 Z.)

sowie alle TreuhandgeschäfteRevisionen

Oeffentliches Inventar
Ueber den Nachlass des am 11. Oktober 1919 im

Privatspital Liodenhof, in Bern verstorbenen Johann Kalekc.
Kaufmann, von Mellingen, wohnhaft gewesen Pfiraich-
strasse Nr. 3, in Zürieh 6 i Bureau Lmdenhofgasse Nr 13,
in Zürich 1), ist das öffentliche Inventar angeordnet
worden. 3201

Eingnbefrlst: 28.* Dezember 1918.

Vergl. Publikation im zürcherischen Amtsblatt vom
28. November 1919. 1

Zürich 6, den 27. November 1919.

Notariat Unterslrass-Zürich:
Engen Kronaner, Notar.

COURUOISIERI HOTZ. BIEffllE
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIINIIIIUIIUIIIIIUUIUI

Maison speciale pour aciers an tous genras

Agane« p«n> in SoUm

desnslnes iti a q
sn6doises A I LA ö
Ontlllage pueumatlque

et eompresseurs

Oeffentliches lircentnr - Rechnnngsral

Durch Verfügung des Regierungsstatthalteramtes
von Thun ist in Anweodung der Art. 580

und ff. Z. G. B. und Art. 7 und 63 und ff. bern.
Eiof.-Ges. zum Z. G. B. die Anordnung eines
öffentlichen Inventars über den Nachlass des am
29. Oktober 19i9 in Thun verstorbenen Herrn
Ludwig Karl Emil Burmester, geb. 23. September
1832 in Braunschweig, englischer Staatsangehöriger,

früher Kaufmann in Kapstadt; Südafrika,
zuletzt wohnhaft gewesen Magnoli istrasse Nr. 19,
in Thun, Witwer der Frau Agnes Burmester,
geb. Eyserbeck, bewilligt wordan. 3083

Nach Vorschrift des Art. 582 Z. G. B., Art.68
Einf.-Gesetz zum Z. G. B. und § 12 des Dekretes
vom 18. Dezember 1911 betr. die Errichtung
öffentlicher Inventare, werden die Gläubiger, mit
Einschluss der Bürgschaftsgläubiger, hiermit
aufgefordert, ihre Forderungen bis und mit dem
16. Dezember 1919 beim Regierungsstatthalteramt
in Thun schriftlich anzumelden. Die Anmeldungen
müssen gestempelt werden. Die Gläubiger werden

darauf aufmerksam gemacht, dass gemäss
Art. 590 Z. G. B.. für nicht angemeldete
Forderungen die Eiben weder persönlich noch mit der
Erbschaft haften.

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des
Erblassers die Aufforderung, ihre Schulden innerhalb
der nämlichen Frist — 16. Dezember 1919 — bei
dem unterzeichneten Notar schriftlich anzumelden.

Massaverwalter ist Herr Dr. Fritz Trüssd,
Fürsprecher, Münzgraben Nr. 6, in Bern.

Bern, den 13. November 1919.

Im Auftrage des Hassaverwalters :
Louis Wildbolz, Notar.

Spitügasse 30, Bern.

Oeffentliclies Inventar
Ueber den Nachlass des verstorbenen Jakob Werth (James Woods),

Zivilingenieur, wohnhaft gewesen Burgstrasse Nr. 21, in Zttrlch 6, ist das öffentliche
Inventar angeordnet worden. 3258.

Elngabefrist: 5. Jaanar 1920.
Vergl. Publikation im zftreh. Amtsblatt vom 5. Dezember 1919.

Zftrleh 6, den 3. Dezember 1919. Notariat Unteratrass-Zttrlch:
Eng» Kronantr, Notar.

Geneve
L'assemblöe gönörale ordinaire qui avait 6te convoquöe pour le 30 octobre

1919, n'ayant pu Stre tenue (faute de quorum),* MM. les actionnaires sont
convoquös ä nouveau en

assembl£e g£n£rale ordinaire
au tl&ge social, 7, rue du Rhone, ä Genöve, pour le lundi 22 d6cembre 1919,
ä 5% h. de l'apres-midi, ä l'effet de dölibörer sur l'ordre da jour suivant,
qui faisait l'objet de la precedente assemble :

1. Constitution de la souscription et de la liberation de 875 actions
nouvelles.

2. Rapport du conseii d'administration sur l'exercice 1918-1919.
3. Rapport des vörificateurs des comptes.
4. Discussions et votations sur les conclusions de ces deux rapports.

Döcharge de la gestion au conseii d'administration.
5. Nominations statutaire«.

Pour prendre part ä l'assemblöe, MM. les actionnaires sont pries de
döposer leurs titres avant le 17 döcembre au siöge social.

Gentve, le 1er decembre 1919.

Caisse
Changes - d6p6ts dans les

banqnes Itrang&res
Monnaies et billets Strangers
Bourse-portefenille, titres ••

Frais glnfranx et mobilier

Bllan an SO Jnin 1919:
fr. 8,061.60 Capital fr. 525,000.—

„ 364,869.60
„ 811,241.20
„ 116,970.—

1.—
fr. 801,143.40

Comptes conrants

Solde k disposition de
l'assemblle gtnlrale

220,354. 25

„ 55,789.16

fr. 801,143.40

Le conseii d'administration proposera aux actionnaires l'affectation
d'nn montant • de fr. 25,000 au capual de reserve et la distribution d'un
dividende de 5%, soit dfx francs par action ancienne et cinq francs par
action nouvelle, ce qui absorbera fr. 21,875. (8988 X) 3219'
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I"
für alle Bedürfnisse der Industrie
Lüftung,Trocknung,Entstaubong

Hochdruck-Gebläse
Kupolofen- und Scbmelzgebi&se •

— Schmiede-Ventilatoren —
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(Milchen Oeneraluenammlong
Die Genossenschafter dieser Gesellschaft werden auf Samstag, den

20. Dezember 1919, vormittags 9 Uhr, zur orleatllchen Generalversammlung
ins Bureau der Gesellschaft, Sumatrastrasse 3, Zürich 6, eingeladen. Die
Traktanden der Generalversammlung sind folgende:

1. Abnahme der Rechnung und Bilanz für das Geschäftsjahr 1918
und Decharge-Erteilung an den Vorstand.

2. Beschluss über die Verwendung des Reingewinnes. 3300'

Der Vorstand: Laigi Romegialli.
Soci6t6 Iminobillbre de Montjoux S. A.

MM. les actionnaires de la 8ocl6t6 Immobilere de Montjoux S A. sont convoquf»
en assamblfa giairal» •ztrasrdlsalr» ponr le landi 22 dteembre 1919, 4 2 V* h., i
Genöve, Place de la Fusteiie, 7. Orirs da ]sar: 1. Rapport du conseii d'admlniatra-
tion. 2. Proposition de repartition de l'actif de la socidte aux actioünaires. 8. Dissolution

de la soci6te. (48357 X) 8290
Le eansell d'admlniitraUea.
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Öelfenermig
Für Umänderung bestehender Anlagen
verlangen Sie Prospekte und anverbindlichen

Ingenieur-Besnch von der

1 fl. Exploitation rinvenfions Modernes, Zurich
alleinige Konzessionärin für die Schveiz der

leranit Sl"VIanerkannt beste nnd billigste Feuerung für
Dampfkessel, Zentralheizungen, Schmelzöfen
für ehem. und metallurg. Produkte,Volksküchen
nnd Oefen aller Art. (OF 17930 Z) 3181.

CANADIAN PACIFIC OCEAN SERVICES
Service direct poor le

«3 1.MProchain döpart du HAVRE pour St. JOHN N. B.

S/S „GBAJIPIAJI" (11,000 T.) 7 Janvier 192©
ConnaissementB k des prix forfaitaires poor tontes ies villes
dn Canada et i'intdrienr des Etats-Unis de l'Am6riqne dn Nord

S'adresser

pour prix de frfit et tons ren-
seignements A la

Soditd pax- actions
Danzas At Co., Bale

poor passage

k UM.

Rommel At Co., Bale
(7760 3304

PROSPEKT

im Betrage von Fr. 9,

Der Regiernngsrat des Kantons St. Gallen bat mittelst Schlussnahme vom 28. November 1919 behufs Rückzahlung
des am 31. März 1920 fällig werdenden 4 % Staatsanleihens von Fr. 9,000,000, Serie XXVII, vom 31. März 1910 das
Finanzdepartement beauftragt, ein 5 %-Anleihen im Betrage von

Fr. 9,000,000
eingeteilt in 9000 Partialobligationen ä Fr. 1000, Nr. 1—9000, auf den Inhaber lautend, zu folgenden Anleihensbestim-
mungen aufzunehmen :

1. Der Zinsfuss beträgt 5 % pro Jahr.
2. Die Verzinsung beginnt mit dem 1. April 1920 und geschieht halbjährlich je auf 31. März und 30. September, das

erstemal auf 30. September 1920, gegen Abgabe der betreffenden Zinscoupons.
3. Die Rückzahlung des Anleihens erfolgt definitiv auf den 31. März 1925.
4. Coupons und Titel sind spesenfrei für die Inhaber zahlbar bei der St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen nnd.

deren Filialen sowie bei den hiefür bestimmten Stellen In Basel, Zürich, Bern und St. Gallen nnd weiteren
schweizerischen Banken.

5. Jeder Vorweiser einer Obligation odre eines Zinscoupons wird als rechtmässiger Eigentümer derselben betrachtet
nnd daher gegen einfache Abgabe der betreffenden Titel bei Verfall Zahlung geleistet.

6. Alle Bekanntmachungen an die Inhaber von Obligationen dieser .Anleihe erfolgen mit rechtlicher Wirkung durch
Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt und in mindestens je einer Tageszeitung auf den Plätzen
Basel, Zürich, Bern und St. Gallen.

Die Kotierung dieses Anleihens an den Börsen von Basel, Zürich, Bern und St. Gallen wird nachgesucht werden.
Den Inhabern von 4 %-Obligationen des St. Gallischen Staatsanleihens, Serie XXVII, vom 31. März 1910, wird die

Konversion ihrer Titel in Obligationen des nenen 5 %-Anleihens

angeboten. ZUlll Preise TOD 97 °|0
Ebenso werden zu vorgenanntem Kurse von 97 % auch Barzeichnnngen entgegengenommen.
Die Anmeldungen sowohl für Konversion wie auch für Barzeicbnungen haben bei den unten angeführten Zeichnnngs-

stellen vom 10. Dezember bis 18. Dezember 1919 zu erfolgen, wo die hiefür nötigen Formulare bezogen werden können.
PI - Die Obligationen, deren Konversion gewünscht wird, sind gleichzeitig mit der Anmeldung bei der betreffenden
Zeichnungsstelle gegen Empfangschein abzugeben. Der am 31. März 1920 fällige Zinscoupon ist vor Abgabe der Titel
abzutrennen. Derselbe wird bei Einreichung der Titel eingelöst, gleichzeitig wird auch die Kursdifferenz von 3 % gleich Fr. 30
per Titel ausbezahlt.

Die Einzahlung der gegen bar gezeichneten Beträge kann sofort nach deren Zuteilnng abzüglich 5 % Zinsen gegen
Empfangschein bei der betreffenden Zeichnungsstelle geschehen mit Endtermin 31. März 1920. Im Falle der Ueberzeichnnng
unterliegen die Subskriptions-Anmeldungen einer Reduktion.

Die neuen Obligationen werden baldmöglichst durch die Zeichnungsstellen gegen Abgabe der diesbezüglichen Empfangscheine,

unter vorherigem Avis, den Zeichnern zur Verfügung gestellt.
St. Gallen, den 28. November 1919.

(6962 G) 32761

Für das Finanzdepartement des fiantous St. Gallen,
Der Regierungsrat:

HÄUSER.
Konvetslons-Anmeldungen und Subskriptionen werden spesenfrei vom

lO. bis 18. Dezember 1919
bei folgenden Stellen entgegengenommen:
St. Gallen: 81 Gallische Kantonalbank.

Schweiz. Bankverein.
Schweiz. Kreditanstalt.
Schweiz. Bankgeseilschaft.
Eidjr. Bank A.-G.
Schweiz. .Volksbank.
St Gallische Hypothekarkasse.
Creditanstait in St Gallen.
Bank in St. Gallen.
Schweiz. Raiffeisenverband.
Sparkassa der Administration.
Schweiz. Genossenschaftsbank.
"Wegelin k Co.
Alfred Bärlocher, Sensal.
Julias Steinmann, Sensal.

Altstetten: St Gallische Kantonalbank.
Appenzell: Schweiz. Genossenschaftsbank.
Arosa: Rhätische Bank.
Basel: Bank far Elsass nnd Lothringen.

Handwerkerbank Basel.
A. Sarasin k Co.
Dreyfuss Söhne & Co.
La Roche k Co.
Oswald k Co.
Zahn k Co.

Belllnzona: Banca della Svizzera Iialiana.
Brlfl: 8chweiz. Genossenschaftsbank.
Qhtasso: Banca della Sizzera Italiana.

Chnr: Bank für Graubflnden.
Rhätische Bank.

Dnvos-Platz: Rhätische Bank.
Degershelm: St. Gallische Kantonalbank.
Flawii: Schweiz. Bankgesellschaft
Genl: Bank für Elsass nnd Lothringen.
Gassnu: Bank in Gossan.

Schweiz. Bankgesellschaft.
Heerbrngg: St. Gallische Kantonalbank.
Herlsau: Appenzell-Ansserrhod. Kantonalbank.

Schweiz. Bankverein.
Kriens: Volksbank Lnzern.
Llebtenstoig: Schweiz. Bankgesellschaft.
Loearno: Banca della Svizzera Italiana.
Lugano: Banca delta Svizzera Italiana.
luzern: Volks bank in Lnzern.

Creditanstait in Luzern.
Martlgny: Schweiz. Genossenschaftsbank.
Mels: St Gallische Kantonalbank.
Mendrltlo: Banca della Svizzera Italiana.
Nesslau: St Gallische Kantonalbank.
Olteu: Schweiz. Genossenschaftsbank.
Happerswll: St. Gallische Kantonalbank.

Schweiz. Bankgesellschaft.
• Leih- und Sparkasse vom Seebezirk und

Gaster.
Rheineeil: St. Gallische Kantonalbank.

Rorschach: St Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankverein.
Schweiz. Bankgesellschaft-
Schweiz. Genossenschaftsbank. *'

Schafihausen: Bank in Schaffhausen.
Gebrüder Oechslin.

Sehwjz: Schweiz. Genossenschaftsbank.
Slerre: Schweiz. Genossenschaftsbank.
St Moritz: Rhätische Bank.
Thal: St Gallische Kantonalbank.
Uznaeh: St. Gallische Kantonalbank.

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk nnd
Gaster.

Wallenstedt: St. Gallische Kantonalbank.
WattwU: St. Gallische Kantonalbank.
Weesen: St. Gallische Kantonalbank.

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk und
Gaster.

Wil: St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Bankgeselischaft

Zürich: Schweiz. Genossenschaftsbank.
A. Hofmann k Co.
Blankart k Co.
Rahn & Bodmer.
Julius Bär & Co. -

Schoop, Reiff k Co.
Vogel k Co.

FQIIfeiiertiailer-fleparatareB

(aller
Systeme besorgen I

d Bolltaei & [°, Ben

Das von der Schweiz.
Volksbank ausgestellte
Depositenheft Mr. 9470 zugunsten

von H. Asllkor, Hotel
Bernet, Lagaso, wird ver-
misst. (4689 Z) 3099

Allfällige Inhaber
desselben werden hiermit aufm-
fordert, solches innert 6 na-
natanvon hente an gerechne i
der Unterzeichneten
vorzuweisen, ansonst das
Depositenheft als kraftlos betrachte

t nnd der Gcgenwert desselben

ausbezahlt wird.
ZBrleh, 16. Nov. 1919

Sehwelxerisehe Volksbaak.

Les

insertions
poor les

Rnoncien

commercants

et inifustrlels
troavent dans La

la publicity la plui
Gtendue et la plus

efficace

Regie des annonces

„PUBLICITAS"
Sociale Anonyme Soisse

de Pnbiicitä

Prima
Hartholz-

Meiler&ohlen
liefert beständig sn vorteilhaften

Preisen waggonweise
nnd in kleineren Posten
B. Haligar- Bauagartiar,

Köhlerprodukte,
Breaekai. ,«»

Aataaut • Baehhaltug
richtet ein IL Frliafc,
Bücherexperte, Uriah I.
Weinbergstrasse Nr. 67.
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comprenant les associations des fabricants et des industries
travaillant le papier

o inouSDrt son nctlulK!

Le soussignC, Directeur-conseil du groupe, fournira
tous renseignements desirables aux intftressfts en ce qui
concerne I'approvisionnement en papier.

Dr. ^ avocat

ancieaj chpf de 1$ Sqpgon des i^duatri^ du papier au
Departement f&U&ftT 1$ l^conomie publique, KtQjr^e,

9, Place Bubenberg. Telephone 7.68.

Eg, confcyrmite ft l'ordonnance federate du 20 fevrier 1918 sur la
commünaütft'des creanciers dans les emprnnts par obligations, les portenrs
d'obligations (delegations) de I'emprunt deuxiftme hypotbique de ff. 102,500,
en date du 24 juin 1910, sont convoqu6s en

a§§cmblee generale
pour le vendredi 36 deeembre 1919, k. 3 henres de l'apri«-
midi, ä l'Hotiel de la Cloche, ft Lausanne.

ORDRE DD JOUR:
1. Expose de la situation financiere de la societe debitrice.
2. Prorogation de I'emprunt ci-dessus pour cinq nouvelles annees ft

partir de son 6cheance, 31 deeembre 1919.
3. Fixation du taux de l'interet ft 5 % l'an dfcs le 31 deeembre 1919.

La pr6sente convocation a lieu sur l'initiative commune de la societe
debitrice et de la Banque Popnlaire Suisse, ft Lausanne, gerante de la grosse.

Lfg. porteum d,'obligations (delegations) seront admis ft l'assemblfte sur
la promotion dp leurs tltres ou de rCcCpissCs de dftpöt indiquant les
njjfliftros de CPS. tjfass, (35798 L) 3281.

Lausanne, le 5 dftcembre 1919.

Au nom du conseil d'administration do la soci6t§ debitrice,
Le president: Ch. Petitpierre. Le secretaire: L. Decker.
La g6rante de la grosse: Bnnque Popnlaire Snlsse.

Sociötö Pötroliföre Suisse
(Silva-Plana)

Societe anonyme au capital de 7,000,000 de francs

Slftge social: 6, Place de la Synagogue, ft Genftve

Bureaux ft Paris: 16, Place de Laborde

Avis aux actionnaires
Le conseil d'administration a rbonueur d'informer MM, les actionnaires

qn'en vertu d'une deliberation 4h 24 hovembre dernier, il'a 6te decide de
porter le capital social de la societe ft 8 millions de francs, par. remission
de 2000 actions nouvelles de 500 francs cbacune, Cmises au pair de 500 francs
suisses, jouissance du Ier octobre 1919. A. cet effet une assemble generale
4m actionnftLi;es. a ete convoqu6e au siege social pour le 17 deeembre 1919.

'Lea naumles actions sont exclusivement rftservftes aux anciens actionnaires

ft raison d'une action nouvelle pour 7 actions anclennes; e||es seront
entiftrement libftrftes ft la souscription.

Chaque actionnaire ayant des titres au porteur devra detacher et
joindre ft sa demande 7 coupons portant le n° 1, en representation du droit
a-one action nouvelle, ces coupons, n'auront plus, de valeur en numeraire.

Les portenrs d'actions nominatives devront remettre leür ceftificat en
communication. II leur sera restituft ulterienrement aprfts estampille.

(22825 X) 8285 I.e conaeil d'administration.

Telephon - Kabinen
9761

ohne Polsterung, Isolation mit gröeatmögllcher
Schallsicherheit, selbsttätiger Ventilation, hygie¬

nisch unerreicht, liefert all Spezialität
1686 Z

To Tobler, Minervastrasse 95, Zürich.

'•'j ;ry. typ'

jt»ÖHH012£R ^
i fÖ

f

f ANfteknranz -Bfaltler und Dispacheure
Sonnenquai 10 ZÜRICH Teleph. H. 2422
MniiiiiiiiiiiiiiiwiiiaiiimiiaiwiiwianiniimiiBiiiaiiiniiiiiiaiiiMiisiaiwiMi—wi—iiiaBawiiiniwiniiiiaiiiniiiuuwui»a—u—miimuiuaiuiuuiiu.iuim..iiiuuu.

Vermittlung von Versicherungen aller Art
insbesondere Transport- und, F$ieß-Verfti$herungen

Aufstellung von Schadens - Berechnungen (Dispachen)
'

'4615 Z) 8069.
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Obige Fabrikmarke wurde in England deponiert. Patent Office-Trademarks

branch. Classes (Gruppen) 1, 2, 3, 4, 6, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 17, 18,
25, 28, 30, 31, 32, 34, 37, 38, 42, 48, 49, 50. Jedermann, welcher davon in
England ohne meine Bewilligung Gebrauch macht, »ird gerichtlich verfolgt.

Mce Slelnman. Import - Export
34, Fenchurch Street LONDON Fenchurch Street 34
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Einladung au die Herren Aktionäre
zur

ordentlichen Generalversammlung:
auf Montag, den 5. Janaar 1920, nachmittags 3 Uhr

im Saale zum Hirschen in St. Fiden
TRAKTANDEN:

1. Geschäftsbericht und Vorlage der Jahresrechnung pro 1918/19.
2. BerichtderKontrotisteileuad ßeschlu9sfassung überdie Jahresrechnung,
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
4. a) Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrates gemäss. §

und 14 der Statu ten, d.h. eine Erneuerungswahl und eine Ersatzwahl,
b) Wahl der Kontrollstelle.

Geschäftsbericht und Rechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 22. Dezember 1919 an für die Herren Aktionäre im Bureau
der Gesellschaft auf. Ebendaselbst sowie bei der Bank in Sr. Gallen
(vorm. Brettauer & Cie.) in St. Gallen können bis und mit dem 3. Januar
1920 gegen Ausweis über den Aktienbesitz Eintrittskarten zur
Generalversammlung bezogen werden. 3298' (Z G 1523)

St. Gallea» Ost, den 5. Dezember 1919.
Namens der Braüercigesellschaft zum Hirschen in St. Fiden r

Der Verwaltungsrat.

Alnmlolnmwarenfabrik Goiitenschwil A.G.

Ausgabe von 2000 nanen Aklten znFr.500
Gestützt auf § 5 der Statuten hat der Verwaltungsrat die Ausgabe

weiterer 2000 Aktien von je Fr. 500 beschlossen, die ausschliesslich de»
alten Aktionären reserviert bleiben.

Die neuen Aktien sind von befreundeten Bankinstituten • fest
übernommen worden mit der Verpflichtung, sie den alten Aktionären zu Origi-
naibedingungen zu überlassen, wobei auf jede alte Aktie eine neue
übernommen werden kann.

Die Anmeldung, der Bezugsrechte hat unter. Einsendung der alten
Aktien zwecks Abstempelung. bi?. spätestens den 30. Dezember 1919 zu erfolgen

bei. der Direktion der Gesellschaft in Menzlken oder bei der Bank
Sutter A Cie. in Fleurier, wo auch der Verkauf von Bezugsrechten
vermittelt wird. \ 3290

Bezugarechte, die. bis nnd mit dem 30. Dezember 1919 nicht geltend
gemacht werden, sind erloschen.

Menzlken, den 6. Dezember 1919.
Der Venraltnngirat.
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